
A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Höchtl 

und Kollegen 
an den Bundesminister für Inneres 
betreffend Flughafenaußensicherung 

Die Flughafenaußensicherung wird seit rund 20 Jahren von der 

Bundesgendarmerie äußerst ökonomisch, erfolgreich und in 

zufriedenstelIender Weise sowohl für die zu sichernden Objekte, 

die Bevölkerung und die Dienstbehörde durchgeführt. Die 

Zusammenarbeit mit der BPD Schwechat erfolgt in ausgezeichneter 

Weise und in bestem Einvernehmen. 

Zusammenhängend mit dieser Flughafenaußensicherung ist 

zusätzlich der Personalstand und damit zwangsläufig verbunden 

die Dauerbesetzung des Gendarmeriepostens Fischamend betroffen. 
Dem Erstunterzeichner sind nun Informationen zugekommen, daß 

die Flughafenaußensicherung an die BPD Schwechat abgetreten 
werden soll. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den 
Bundesminister für Inneres folgende 

A n fra g e 
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1) Ist es richtig, daß Pläne zur Übertragung der 

Flughafenaußensicherung an die BPD Schwechat bestehen? 

2) Welche Erw~~]ng~n sind für diese Änderung maßgebend? 

3) Welche Auswirkungen hätte diese Maßnahme in bezug auf die 

Dauerbesetzung des Gendarmeriepostens Fischamend? 
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PelFsonalvertretul111g 
Fßchausschuß für die Bediensteten der ßundesgendarmerie 
beimll.Auldesgendarmeriekommando für Niederösterreich""" "''''''.''-.~'' .. .-
1121 Wien, Ruckefgasse 62, Tel. 0222/8132347 oder 8 t 105n227, Fax 0222181 ~0512337 

. . ..... _. ----_ ... _--_ .. _ ..... _-----
GZ 129/95 
Flughafenaußensicherung Schwechat~ 
Protest 1Uld Antrag des FA 

AllIdas 
L&OUldagendal!'JDeriekommando rdr NÖ 
im Hause 

Wien, am 31. Mai 1995 

Die Gendarmerie Niederösterreich fUhrt seit etwa 20 Jahren äußerst erfolgreich und.. in jeder 
Hinsicht zufriedensteUend die Außensicherung des Flughafens Schwechat im ÜberwachWlgS­
gebiet der Buodesgendarmerie und zwar in den Gemeindegebieten Enzersdorf an der Fischa 
(Bezirk Bruck an der Leitha), Fischarnend, Kleinneusiedl und Schwadorf(Bezirk Wien Umge­
bung) durch. Die Patrouillen (Gendarmerie-Süd und Gendarmerie-Ost) werden von Beam­
ten/innen des Bezirkes Wien-Umgebung und des Landesgendarmeriekommandos gestellt. 

Seit Wochen verdichten sich jedoch die Gerüchte? daß auf höherer Ebene des Bundesministeri~ 
ums fur Inneres im Tausch tUr die Abtretung der Zugsbegleitung einer Bahnlinie die Flughafen­
außensicherung im Gendarmeriebereich an die BPD Schwechat abgetreten werden soll. Kon­
krete Informationen hat die zuständige Personalvertretung der Gendarmerie (DiensteUenaus~ 
schüsse, Fach- und Zentralausschuß) bisher nicht erhalten. 

SoUten die Gerüchte zutreffen, protestiert der Fachausschuß heftigst erstens in der angespro­
chenen Sache und zweitens gegen die Vorgangsweisel Der Fachausschuß hat sich in der 
Sitzung arn 30. Mai 1995 beraten und einstimmig folgenden Beschluß gefaßt: 

Beschluß 
Der Fachausschuß spricht sich vehement dagegen aus. die im Gendarmeriebermcr liegende 
Flughafenaußensicherung in den Bezirken Bruck an der Leitha und Wien-Umgebung an die 
BPD Schwechat oder einen anderen Exekutivkörper abzugeben. 

Begründung; 

! Die FlugluÜenaußensicherung wird t augeIiihrttn Beteicl)' seit \und 20 Jahren von der Bun­
desgendannerie äußerst ökonomisc erfolgreich und in zufriedensteUender Weise sowohl fiir 
die zu sichernden Objekte, die Bevölk~ und die Dienstbehörd~erseits-auch1UrCdje/ 
petroffenen Kollegen der GendarmerieAdurchgefuhrt. Die Zusanunenarbeit mit den Kolle-
I genlinnen der BPD Schwechat erfolgt in ausgezeiclmeter Weise und in bestem EinvemehmeIrl 

Zusammenhängend mit dieser Flugbafenaußensicherung ist zusätzlich der PersonaJstand und 

~
·t zwangsläufig verbunden die Dauerbesetzung des Gendanneriepostens Fischamend betrof-

fe ach der - umstrittenen - Zusammenlegung der ehemaligen BGK Wien-UmgebWlg 1 und 
en-Umgebung 2 und der Änderung des Dieostsystems der Gendannerie konnte die Daueroe­

Betzung des GP FlSchamend praktisch nur im ZUsammenhang mit der Flugbafenaußensicherung 
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erreicht werden. Diese Dauerbesetzung wiederum ist nicht nur filr den Bereich des GP Fischa­
mend, sondern rur den gesamten Bereich des ehemaligen BGK Wien-Umgebung 2 äußerst 
wichtig und erforderlich. 

Die präventive Wirkung der rund um die Uhr im Einsatz befindlichen Patrouillen, die naturge­
mäß immer wieder auch den GP Fischamend kontaktieren sowie bei der An- und Abfahrt im 
gesamten Bezirk vorbeugend tätig sind., solhe ebenfalls mit berücksichtigt und ins Kalkül gezo­
gen werden. 

Die befiirchtete und als leichtfertig zu bezeichnende Abgabe der Flughafenaußensicherung aus 
dem Gendarmeriebereich in die Kompetenz eines örtlich unzuständigen Wachekörpers kann 
doch die bestehenden Personalprobleme der Gendarmerie in keiner Weise lösen. sondern . 
kommt einem Ausverkauf gleich. Die dadurch ev. beabsichtigten Personaleinspanmgen Und 
Einsparungen im Mehrdienstleitungsbereich können zwangsläufig nur zu einer Verlagerung 
dieser Probleme in den Bereich der BPD Schwechat fuhren. Der Verlust der Zugsbegleitung in 
einem Einzelbereich kann derart einschneidende und wmötige Änderungen doch in Keiner Wei-
se rechtfertigen. ' 

Dazu konunt als weitere Tatsache, daß bisher weder mit den betroffenen Kollegen/innen ge­
sprochen, noch mit den zuständigen Organen der Personalvertretung, das sind die Dienststel­
lenausschüsse I und IV beim Lgk: fNÖ. der Dienststellenausscbuß beim BGK Wien-Umgebung 
sowie der Fachausschuß der Gendannerie NÖ Verhandlungen im Sinne des Personalvertre­
tungsgesetzes gefuhrt worden sind. Auch dagegen wird hefligst protestiert! 

Sollten die aufgezeigten Gerüchte und Befurcbtungen unzutreffend sein. ersucht der Fachaus­
schuß um eine entsprechende bindende Mitteilung. Sollte das Landesgendarmeriekommando 
dem Antrag nicht vollinhaltlich entsprechen können. wird um ein Beratungsgespräch im Sinne 
des $ 10 (4) des Personalvertretuogsgesetzes ersucht. 

Hochachtungsvoll I 

~F~ 
~~~YPTER) 

Vorsitzender 

Geht mit kollegialen Grüßen und dem dringenden Ersuchen um unterstützung an: 

1.) den Zentralausschuß fur die Bediensteten der Bundesgendarmerie 

2.) die Landessektion Gendannerie Niederösterreich und 

3.) zur Information an den DienststeUenausschuß I und IV beim LGK fNÖ und an den Dienst­
stellenausschuß beim BGK Wien-Umgebung 
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